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Ausgangssituation

Bis 2012 Teilnahme am Schulversuch 2012
Seit dem Schuljahr 2006/2007: Ziele:
vielseitige Medienarbeit: Arbeit mit den neuen Medien systematisch und

kontinuierlich ausbauen , um allen Schiilern
eine hohere Anschaulichkeit, Individualitat und
Qualitat im Lernprozess zu ermaoglichen

Medien in den Unterricht integrieren, nicht
separieren

Aufbau und Pflege eine Schulhomepage
gemeinsam mit Schulern

Teilnahme an Medienprojekten
Interaktive Tafel seit 2011
Ersatzunterricht ,Grafikdesign®

Schulensemble & Technik

Alle Kollegen waren bereit und motiviert, den

. : . . Weg mitzugestalten und diese Ziele zu
aber, Medienarbeit lag nur in wenigen B Fan

Handen '

Selbsteinschatzung mit Hilfe des Audits durch
das gesamte Kollegium
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Audit 2012

Qualitdtsbereich ,,Qualifikation”

Sl Fordzentrum Danziger Str. - 07.05.2012
3 = trifft eher nicht zu
4 = trifft nicht 2u

Das padagogische Personal bildet sich

auf den Gebieten der Medienbildung Qualitatsbereich
und des Jugendmedienschutzes fort. "Qu alifikation™
Mittel und Ressourcen werdenauf -~ e ?d“fle yeriugt e
Bedarfe und Vorhaben abgestimmt. verbindliches Verfahren zur
Qualifizierungsplanung.
\
Bedarfe werden durch schulinterne \ o leitet sich
Modelle und unter Beriicksichtigung | i ¢ e
i i aus den im Schulprogramm
g 3
gedeckt. definierten Zielen und Inhalten ab.

Schulversuch
At W

o Metwascrate

Qualitatsbereich ,,Schulisches Lernen”

11@"3:7."_“ Férdzentrum Danziger Str. - 07.05.2012 Qualitatsbereich
m::‘r‘tmu "Schulisches
Das Lernen basiert auf schilerbezogenen Lernen"

Lermkonzepten, die die vielfiltige Nutzung
unterschiedlichster Medien ermaglichen.

Der kritische und reflexive Umgang mit
Medien wird vom padagogischen Personal
als Bildungs- und Erziehungsaufgabe
erkannt und angenommen wnd ist
immanenter Bestandteil des
lernbegleitenden Handelns,

MNeben der Beschreibung individueller /
Lernentwicklungen wird, auf die bei den
Schiilerinnen entwickelte
dienkompetenz, Bezug
Medienkompetenz wird eine Kategorie d-erl-'l
allgemeinen Lernbeistung. {

Die Hinwendung und individuelle
Bezugnahme zum fzur Schillerin zur
Frderung won selbststandigen

hoden bezieht Medienhand
und Medienerlebnisse der Schiilerinnen
ein und nutzt sie produktiv.

Die Lernkonzepte beziehan
Mediengestaltung und Medienproduktion
ein, um Lernergebnisse darzustellen.

Ler

Schilerinnen praktizieren ein situations-,
sach- und aufgabengerechtes
\ Medienhandeln. Hierzu gibt das
Instrumente und Vorgehensweisen Phdegogische Personal peeignete Himwelse
far die Einbeziehung van

reflektiert, gefordert und bewertet, Medientechnelogien zur Farderung des

' selbststandigen Lermens,

Schulversuch
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Der Umgang mit Medien und
d ik wird durch




Audit 2012
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Qualitatsbereiche:

e ,Steuerung und Organisation™”
e ,,Qualifikation“

e ,Schulprogramm®
 ,Kooperation®
 ,Rahmenbedingungen und Einanzierung"
e ,Transparenz”

e Schulisches Lernen”

Transparenz

Qualifikation

Schulisches Lernen
entfaltet
Medienkompetenz

Bedingungen

Kooperation




Qualitatsbereich,,Steuerung und Organisation”

Bildung einer Steuergruppe mit 5 Mitgliedern
Regelmalige Treffen alle 14 Tage in offenen Freitagsrunden

Ziele und realisierte MalRhahmen:

} N
Fortbildung
™ o Erfassen des des Kollegiums durch einen
‘ Fragebogen
| e Schulinterne Fortbildung entsprechend der Bedarfsanalyse
y,
) Schulprogramm
; \ e Erarbeiten eines Leitbildes zum Medienkonzept unserer Schule
%9 e Aufnehmen des Medienkonzeptes in das
Qualitatsmanagementhandbuch
y,
N
Rahmenplan
e Erarbeiten eines fachertbergreifenden schulinternen
Rahmenplanes zur Medienerziehung
\\ J
. y,



Qualifikation als schlüsselaufgabe/2012 Selbsteinschätzungsbogen.pdf

~Qualifikation” 2012/2013

Ziele:

kontinuierliche Fortbildung des padagogischen Personals auf
den Gebieten der Medienbildung und des
Jugendmedienschutzes

Einbeziehen aller Kollegen/ Erhéhen der Medienkompetenz




Qualifikation“2012/2013

Schulintern realisiert durch die
Steuergruppe Medien

Selbsteinschatzungsbogen —
Bedarfsermittlung — September 2012

Techniktraining — September 2012

Power Point — Oktober bis Dezember
2012

Umgang mit der Interaktiven Tafel -
Januar 2013 —Juni 2013

Schulextern Teilnahme und multipliziert durch
die Steuergruppe

Schulversuchstagung am 26.09.2012

Fortbildung Videoarbeit /rok-tv von September —
Dezember 2012

,Interaktive Tafel zum Anfassen® am 08.11.2012 an
unserer Schule

Mobiles Lernen am 14. November 2012

Medientango am 08.01.2013

Multiplikatoren Jugendmedienschutz an der
Schulen in MV 19.02./20.02.2013

Schilf-Tag zum Medienrecht und Projektlernen am 24.06.2013
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Entwicklung 2012 2013

Férderzentrum Danziger Str. - 24.06.2013

Das pidagogische Personal bildet sich auf
den Gebieten der Medienbildung und des
Jugendmedienschutzes fort.

Qualitatsbereich ™

Die Schule verfiigt iber ein verbindliches

Mittel und Ressourcen werden auf Bedarfe -~
(- Verfahren zur Qualifizierungsplanung.

und Vorhaben abgestimmt.

A
Bedarfe werden durch schulinterne |
Modelle und unter Beriicksichtigung '
bildungspartnerschaftlicher Angebote '
gedeckt.

Das Qualifikationskonzept leitet sich aus
den im Schulprogramm definierten Zielen
und Inhalten ab.

Schulversuch
21 g s Wdmicor

Qualitatsbereich , Qualifikation”
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Férderzentrum Danziger Str. - 24.06.2013

2 =trifft ahar 2u
A Qualititshereich
"Schulisches Lernen"

Das Lernen hasiert auf syhilerbezogenen
Lemkonzepten, die die viekflti

Der kritische und reflexive Umgang mit
Medien wird vem padagogischen Persenal
als Bildungs- und Erziehungsaufgabe
erkannt und angenommen und ist
immanenter Bestandteil des
lernbegleitenden Handelns.

MNeben der Beschreibung individugller
Lernentwicklungen wird, auf die bei den
Schiilerinnen entwickeite
Medienkompetenz, Bezug genommen. |
Medienkompetenz wird eine Kategorie |
der allgemeinen Lemleistung. |

m2013
Die Hinwendung und individuelle 2012
Bezugnahme zum /zur Schilerin zur
Férderung von selbststéndigen
Lernmethoden bezieht Medienhandeln
und Medienerlebnisse der Schilerinnen
ein und nutzt sie produktiv.

Die Lernkonzepte beziehen
. Jtung und Madi d
ein, um Lemergebnisse darzustellen,

ein situations-,
sach- und aufgabengerechtes
i Hierzu gibt das

Der Umgang mit Medien und
i ik wird durch geeig
Instrumente und Vorgehensweisen pidagogische Personal gesignete
reflektiert, geférdert und bewertet. Hinweise fiir die Einbeziehung von
' Medientechnologlen zur Forderung des...

Schulversuch
Pt

Qualitatsbereich ,,Schulisches Lernen”



/Medieﬂk@mpW

/ bringen Spals und Vielfalt ins schulische Lernen.




/DieS dqlijs&ei—aufgabeANWne/
/ gualitative und quantitative Verbesserung der
Medienarbeit.
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Durch prozessimmanente Weiterbildung kann di
> 1Integration von Medien in den Unterricht gewahrleistet
werden.
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eil und sind stolz auf ihre Leistungen.




Ergebnisse-des Schuljahres 2012/2013:sind.Grundlage
fir unsere Weiterentwicklung 2013/2014

Schulprogramm

D55 Schulprograenm istam 23.6.2007 durch dle
Schuborferan: beschlossen wordan,

Erweiterung des Schulprogramms = Chtober 2012

Die Umsetzung des erweiterten Schulprogramms und des
schulinternen Rahmenplans wurden auf der Lehrerkonferenz und
der Schulkonferenz beschlossen. Alle Bildungspartner erkennen
das Schulprogramm als verbindliche Arbeitsgrundlage an.



Schuljahr2013/2014

Qualitatsbereich , Qualifikation”

Ziel:
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kontinuierliche Fortbildung des padagogischen Personals aufden Gebieten der /
Medienbildung und des Jugendmedienschutzes fortsetzen, damit alle Lemden
Rahmenplan umsetzen konnen. Dabei werden alle Ressourcen genutzt.

G:hulinterne

Fortbildung durch

und auf individuelle
Anfragen

e Excel-Schulung
* Interaktive Tafel
* Techniktraining

g

~

Lehrer nach Interessen

~

Schulexterne
Fortbildungen des
IQMV und anderer
Kooperationspartner

e Schulkongress

* Winterakademie

e Schulversuchstagung
* Regionaltreffen

\\° Netzwerktreffen u.a./

ﬂozessimmanente

Nutzung der

Medienkompetenz der

Schiiler

 Medieninteressen in
Forderplanen
festhalten und im
Unterricht nutzen

* Prasentation von

Ergebnissen an

\\ Projekttagen

=
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Auswirkungen auf den Qualitatsbereich ,,Schulisches Lernen’

Umsetzung:

Medienprojekte im Unterricht
Nutzung der FWU in allen Unterrichtsfachern

Nutzung der Interaktiven Tafel durch viele Lehrer
Schiler gestalten vermehrt Seiten fur die

Einbinden der Klassensprecher und der Schulsozialarbeit in die
Schulhomepage

Umsetzung des Rahmenplans durch alle Kollegen

Teilnahme an Wettbewerben (z.B. Mixed up vom BKJ, Meko-Preis) mit
2 Projekten:

Musical ,Von Rocky bis Tarzan“ — Gewinn des
Medienkompetenz-Preises 2014

FZ ON AIR — Wir machen Radio


../../foez/index.htm

Schuljahresprojekt ,Wer bin ich, wer bist du?“

Prasentation am Projekttag und am Tag der offenen Tir am
15. und 16. Mai 2014

Ergebnisse der Klassen:

Stop-Motion Film ,,Im Land der Blaukarierten” — Klasse 3
Diashow zur Berufsorientierung Klasse 7-9

Mimio-Vote zum Thema Berufsorientierung an unserer Schule
Digitalisierte Blcher ,,Das kleine Ich“ — Klasse 4

Interaktive Prasentationen zum Thema

Comic

Plakate / Zeitleisten

Selbstgestaltetes Buch zu Praktika der Klasse 8

PowerPoint Prasentationen zu Betriebspraktika

Flyer fur den Tag der offenen Tiir (Klasse 8)




ualitatsbereich_,Schulisches,Lernen”
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Medienrap zum Abschluss des-Schulversuchs
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3 Jahre Audit, es ist soweit:

Wir sind jetzt fur die vielen Medien drauBen bereit.

3 Jahre Audit sind jetzt vorbei.

Wir sind frei fir was Neues und sag’n dem Alten Goodbye.

3 Jahre Audit wir sind gespannt:

Mit dem Abschluss in der Hand kennt man uns im ganzen Land.

1. Strophe

Ob filmen, schneiden einerlei, jede Klasse ist dabei.

In der Schule lernen wir, es geht auch heut’ ohne Papier.

Die Jahre war'n nicht immer leicht, doch jede Schule hat's erreicht.
Stolz und Freude zeigen wir, das Ergebnis seht ihr hier.

2. Strophe

Wir nutzen Medien ist doch klar, und seh'n dabei auch die Gefahr.
Projekt zu Facebook mit Verstand, wir lernt’n dabei so allerhand.
Schiiler und Lehrer sind jetzt schlau und wissen alles ganz genau.

Was man mit Medien machen kann, das steht in unserem Rahmenplan.

3. Strophe

Den Medienberatern danken wir, denn ohne euch stand'n wir nicht hier.
Nun unser Weg, der ist noch weit, doch ja es war ‘ne schone Zeit.

Es ist Zeit, dass wir jetzt gehn, wir miissen selber weitersehn,

auf unser’n eigenen Beinen stehn” doch hoff’n auf ein Wiederseh’n.



Unsere Stolpersteine

,Rahmenbedingungen und Finanzierung® - Zusammenarbeit mit dem Amt fir
Schule und Sport — es wurde sich nicht an Absprachen gehalten, so dass nicht alle
Klassen die Moglichkeit haben, die vorhandene Technik zu nutzen.

Auswirkungen: Gut geschulte Lehrer konnen keinen zeitgemalen Unterricht
durchfihren.

Lehrerwechsel

Auswirkungen: Lange Einarbeitungszeiten, Fortbildungen notwendig




Auf dem Weg zur
Medienschule

Forderzentrum an der Danziger Strafie, Rostock
Schule mit dem Forderschwerpunkt Lemen

Schilftag

Juni 2013
Schulinterne Fortbildungen
Lehrer

Schulexterne Fortbildungen

September 2012 — Juni 2013

Fortbildungsbedarfs
August 2012

Mai 2012

Mai 2012

Ziel:

Der Schliissel

Ressource Schiifer
September 2013

Jortiaufend

Schulinterne Fortbildungen
Lehrer

Schulexterne Fortbildungen

September 2013 - fortioufend

Fortbildung aller Lehrer



Grafik Weiterbildung an unserer Schule.pdf
Grafik Weiterbildung an unserer Schule.pdf

